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Einfach selbst gemacht: Zubereitung grüner Smoothies

„Jedes Lebensmittel hat einen gerechtfertigten Wert“, 
sagt Martina Glauche, Projektleiterin beim Ökomarkt e. V. 
Hamburg. „Und das versuchen wir Studenten, Berufs-
schülern und anderen jungen Menschen bei Aktionen im 
Norden nahezubringen.“ Die jungen Erwachsenen erfah-
ren gleichzeitig, dass ethischer Konsum nicht unbedingt 
teuer sein muss. „Auch mit kleinem Budget kann man 
sich faire Lebensmittel leisten“, so Martina Glauche. 

Um die komplexen Zusammenhänge einfach darzustel-
len, werden die Produktionswege von Bio-Lebensmitteln 
transparent gemacht und die Siegel erklärt – in Gesprä-
chen und anhand von verschiedenen Informationsmateri-
alien. Dabei werden Themen wie ökologischer Landbau 
und artgerechte Tierhaltung ebenso aufgegriffen wie fai-
rer Handel, Klimaschutz und Lebensmittelverschwendung.

Bio transparent 
Was junge Erwachsene zwischen 18 und 30 Jahren bei diesem Projekt in  

erster Linie lernen, ist, dass unsere Lebensmittel sehr kostbar sind.

Der Ökomarkt e. V. in Hamburg betreibt seit 
1986 Aufklärungsarbeit über die Vorteile von 
ökologischen Lebensmitteln. www.oekomarkt-
hamburg.de und www.bio-hamburg.de

Das „bio transparent“-Team findet man in Unis, Berufs-
schulen und anderen Bildungseinrichtungen sowie bei 
Hoffesten, Märkten und anderen Veranstaltungen. Zu-
sätzlich zu den Aktionsständen gibt es Workshops zum 
nachhaltigen Konsum mit Kochpraxis und gemeinsa-
mem Essen sowie den wöchentlichen Newsletter „Ökoli-
cious“ mit wertvollen Tipps zum nachhaltigen Konsum. 
Für 2015/16 ist ein Rezept-Wettbewerb geplant.

Derzeit wird im Rahmen des Projektes außerdem ein 
Multiplikatoren-Netzwerk aufgebaut. Die sogenannten 
„Bio-Buddys“ (buddy = englisch für Kumpel, Kamerad) 
sollen jungen Ratsuchenden helfen, ihre Fragen zum 
Thema „nachhaltig leben“ zu beantworten: „Woran erken-
ne ich nachhaltige Produkte?“, „Wo finde ich diese Pro-
dukte?“, „Worauf muss ich beim Einkauf achten?“, „Wie 
ernähre ich mich nachhaltig?“, „Wie koche ich nachhaltig 
mit kleinem Budget?“, „Was zeichnet ökologischen Land-
bau und fairen Handel aus?“. Außerdem können Interes-
sierte gemeinsam mit den Bio-Buddys, die vom Öko-
markt e. V. geschult werden, je nach Wunsch einkaufen, 
kochen und/oder ins Restaurant gehen. Das Buddy-Prin-
zip hat sich bereits bei anderen Organisationen bewährt, 
z. B. beim Vegetarierbund und bei „hamburg mal fair“ 
(dort heißen die Buddys „Botschafter“). 

Und wer ist auf diese spannenden Ideen gekommen? 
Studenten der Fakultät Life Sciences der Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften (HAW) entwickelten im 
Rahmen des Schwerpunktes Marketing im Studiengang 
Ökotrophologie das Konzept. Innerhalb von 15 Semina-
ren unter dem Motto „LIKE Locker. Informiert. Korrekt. 
Ernährt.“ machten sie sich Gedanken darüber, wie ein 
Kommunikationskonzept aussehen kann, das junge Er-
wachsene wirklich anspricht. Der Ökomarkt e. V. setzt die 
Ideen seither um. 

Martina Glauche: „Es gibt zwar verschiedene Bil-
dungsangebote für Schüler allgemeinbildender Schulen 
und auch für junge Eltern, aber kaum Angebote für junge 
Erwachsene in der Ausbildungszeit. Dabei gründet gera-
de in dieser Lebensphase ein Großteil der jungen Leute 
einen eigenen Haushalt und kann somit zum verantwor-
tungsbewussten Konsum angeregt werden.“ 
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Um Menschen zu motivieren, ihr eigenes Umfeld bienen-
freundlich zu gestalten, wird erst einmal Aufklärungsar-
beit betrieben. So wissen inzwischen viele Menschen, 
dass die Honigbiene das drittwichtigste Nutztier in 
Deutschland ist. Dass auch die stark bedrohten Wildbie-
nen wichtige Aufgaben erfüllen, ist weniger bekannt. 
Ohne ihre Bestäubung der Pflanzen würde unsere Nah-
rungskette zusammenbrechen. Allein rund um Hamburg 
leben ca. 250 verschiedene Wildbienenarten, im gesam-
ten Bundesgebiet 560.

Wie ihre stark bedrohten Lebensräume geschützt wer-
den können, erfahren Interessierte im Rahmen von Mit-
machaktionen, Informationsveranstaltungen, einer Wan-
derausstellung und einem Gartenwettbewerb für Privat-, 
Klein- und Firmengärten (Einsendeschluss für die Unter
lagen zum Wettbewerb „Bienenfreundlichster Garten 
Hamburgs“ ist der 15. Juni 2014; www.hamburg-summt.de). 

Aber auch Führungskräfte aus Kultur, Politik, Ver-
waltung, Kirche, Wirtschaft, Wissenschaft, Bildung und 
Kunst sowie ihre Mitarbeiter, Kunden und Gäste sollen 
durch die Aktion konkret inspiriert werden, sich dem 
Thema „biologische Vielfalt“ zu nähern. Die Akteure 
stellen zum Beispiel Bienenstöcke an repräsentativen 
Standorten in der Stadt auf und bekennen damit ihre 
Wertschätzung.

Forschung aus dem Koffer
Für Kitas und Schulen gibt es den „Bienenkoffer“. Damit 
können Pädagogen Kinder zwischen drei und zwölf Jah-
ren (in Gruppen bis zu 20 Kindern) auf spielerische und 
kreative Weise an die faszinierende Welt der Honig- 
und Wildbienen (Anatomie, Lebensweise, Bestäubung) 
und daran, wie wir ihnen helfen können, heranführen. 

Weitere Informationen gibt es unter www.bienenkoffer.de/ 
info@bienenkoffer.de/030 3 94 06 43 20. Die Koffer kön-
nen gekauft oder hier ausgeliehen werden:

Ökomarkt e. V. – Schule und Landwirtschaft 
Osterstraße 58, 20259 Hamburg 
Telefon: 040/43 27 06 00, Fax: 040/43 27 06 02 
schule-und-landwirtschaft@oekomarkt-hamburg.de 
www.oekomarkt-hamburg.de 

Kinderladen Tüdelband e. V. 
Lippmannstraße 71, 22769 Hamburg 
Telefon: 040/43 18 93 83, Fax: 040/43 18 93 48 
info@tuedelband.com 
www.tuedelband.com 

Selbst aktiv werden
Um Bienen zu schützen, kannst du Nisthilfen aufstellen, 
die du entweder (aus alten Steinen, Holz usw.) selbst bauen 
oder fertig kaufen kannst. Dazu gibt es zahlreiche Anlei-
tungen im Internet und in speziellen Büchern. Damit die 
kleinen Summer genug Nahrung finden, brauchen sie be-
stimmte Blumen. Welche Blüten sie besonders lieben, weiß 
das „Netzwerk Blühende Landschaft“ (www.bluehende-
landschaft.de; Handlungsempfehlungen). Heimische Wild-
blumensamen kannst du auch in kleinen Tüten kaufen. 

Hamburg summt
„Es ist deine Stadt. Es sind deine Bienen.“ Das ist die Botschaft der  
Initiative „Hamburg summt“ der Stiftung für Mensch und Umwelt.

Der Bienenkoffer ist ideal für Kinder zwischen drei und zwölf Jahren.

Das Team von „Hamburg summt“ erregt Aufsehen mit seinen Aktionen.

„Hamburg summt!“ ist Teil der Initiative „Deutschland 
summt!“. Daneben summen Berlin, Frankfurt, 
München, Hannover, Stuttgart und Osterholz-
Scharmbeck. www.stiftung-mensch-umwelt.de 
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